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Nr. 211. 

< Orgauiſation der Beſatzung von Siautidjou. 

Ich beitimme: 1. Zur Ergänzung des III. Seebataillons und des Matroſenartilleriedetache⸗ 
ments Kiautſchou ſind Stammkompagnien zu bilden. 2. Die Stammkompagnien für das 
III. Seebataillon werden dem J. und fl. Cerbatiillon, bie Stammkompagnie für das Matroſen⸗ 
artilleriedetachement Kiautſchou wird einer der vier Matroſenartillerieabtheilungen attachirt. 
3. Ich genehmige die anbei zurückerfolgenden Beſtimmungen über die Organiſation der Beſatzung 
von Kiautſchou mit Anlagen Zugleich ermächtige Ich Sie, die an den Einzelheiten der Anlagen 
im Laufe der Zeit nothwendig werdenden Abänderungen und Vervollſtändigungen bis auf 
Weiteres ſelbſtändig, Ee im Einvernehmen mit bem mman tenen Admiral 
eintreten zu laſſen. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Schloß Wilhelmshöhe, den 17. Auguſt 1898. 


Wilhelm. 
: In Vertretung des Reichskanzlers. 
An den Reichskanzler (Reichs-Marine⸗Amt). Tirpitz. 
Beflimmungen 
über 


die Organiſation der Beſatzung von Kiautſchou. 
1. Zuſammenſetzung der Beſatzung. 
Die Beſatzung von Kiautſchou beſteht aus: 
dem III. Seebataillon zu 4 Kompagnien, 
dem ba e DE Kiautſchou, 
dem ſonſtigen militäriſchen Perſonal des Gouvernements. 


2. Stärke und Ergänzung. 

a) Das III. Seebataillon und das Matroſenartilleriedetachement Kiautſchou bilden je 
einen ſelbſtändigen Kommando⸗ und Verpflegungsverband. Die Stärkeverhältniſſe 
ergiebt die Anlage 1. 

_ Die Ergänzung erfolgt aus den Stammkompagnien, welche in der Seimath. 
ſtationirt ſind. Das Nähere enthält die Anlage 2. 
b) Das ſonſtige militäriſche Perſonal des Gouvernements beſteht aus: 
dem Gouverneur und dem militäriſchen Perſonal des Gouvernementsitabes; 
einſchließlich des als Bootsbeſatzungen kommandirten Perſonals, 
dem militäriſchen Perſonal der 
Artillerieverwaltung, 
Lazarethverwaltung, 
Gouvernementskaſſe und des 
Verpflegungsamtes. 
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Der Gouverneur beſtimmt, welchem Marinetheil ber Beſatzung von Kiautſchou das 
ſonſtige militäriſche Perſonal des Gouvernements in disziplinarer Hinſicht und in Bezug auf 
die Verpflegung zu attachiren iſt. 8 

Die Stärke und Zuſammenſetzung des Perſonals 1 die Anlage 1. 

Die Offiziere, Arzte, Feuerwerksoffiziere und Zahlmeiſter des ſonſtigen militäriſchen 
Perſonals des Gouvernements werden ben entſprechenden Offizier⸗ 2c. Korps und den Zahlmeiſtern 
der Marine entnommen, das Unterperſonal wird von den reſp. Marinetheilen geſtellt. Das 
Nähere enthält die Anlage 2. 

3. Dauer des Kommandos. 


Das Kommando zur Beſatzung von Kiautſchou dauert in der Regel nicht unter 
2 Jahre. In jedem Jahre to t und die Hälfte ber geſammten Beſatzung abgelöſt werden. 
Geſuche von Unteroffizieren und Kapitulanten des IIT. Seebataillons bezw. des Matroſenartillerie⸗ 
detachements auf Verlängerung des Kommandos über 2 Jahre hinaus unterliegen der Ent⸗ 
ſcheidung der Inſpektion der Marineinfanterie bezw. Marineartillerie. Derartige Geſuche von 
Offizieren 2c. ſowie von Unteroffizieren des ſonſtigen militäriſchen Perſonals des Gouvernements 
ſind an den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts weiter zu geben. 


4. Reſſortverhältniſſe. 


a) Die Beſatzung von Kiautſchou iſt dem Gouverneur als oberſten Befehlshaber am Orte 
und in oberſter Inſtanz dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts unterſtellt. 

Das III. Seebataillon und das Matroſenartilleriedetachement unterſtehen außer⸗ 
dem den Inſpektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie in derſelben Weiſe 
wie die heimiſchen Seebataillone bezw. Matroſenartillerieabtheilungen. Der Schrift⸗ 
verkehr zwiſchen den Inſpektionen und dem III. Seebataillon bezw. dem Matroſen⸗ 
artilleriedetachement und umgekehrt hat unter der äußeren Adreſſe des Gouverne⸗ 
ments die Inſtanz des Gouverneurs zu paſſiren. 

b) Die in der Heimath zu formirenden Stammkompagnien unterſtehen den reſp. Inſpek⸗ 
teuren und Stationschefs und in oberſter Inſtanz dem Kommandirenden Admiral in 
derſelben Weiſe wie die Marinetheile, denen ſie attachirt ſind. Die Unterſtellung der 
Stammkompagnien unter den Befehl des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts in 
oberſter San erfolgt mit dem Tage ber Einſchiffung auf den Ablöſungstransport⸗ 
dampfer bezw., wenn der Transport mit einem für S. M. Schiffe vereinigt wird, mit 
dem Tage der vollendeten Ausſchiffung in Kiautſchou. Der Rücktransport tritt mit 
dem Eintreffen in dem Heimathshafen bezw. bei Vereinigung mit einem Transport von 
S. M. Schiffen mit dem Tage der Eünſchifung in Kiautſchou unter den Befehl des 
Kommandirenden Admirals. 

c) ue pu nach Kiautſchou kommandirte Offiziere 2c. und Mannſchaften gehören 
nicht zur Beſatzung von Kiautſchou, unterſtehen jedoch, ſofern ſie dem Gouvernement 
quastheil find, dem Gouverneur und in oberſter Inſtanz dem Staatsſekretär des 

eichs⸗Marine⸗Amts. Erfolgt dieſe Zutheilung nicht, ſo verbleiben ſie in ihrem ſonſtigen 
Verbande und der Gouverneur übt ihnen gegenüber die Rechte des Garniſonälteſten aus. 


5. Entlaſſung und Juvalidiſirung. 


Die Entlaſſung der ausgedienten Mannſchaften der Beſatzung von Kiautſchou erfolgt 
zur Reſerve desjenigen arinetheile, welchem fie in der Stammkompagnie bezw. früher angehörten. 
Die Invalidiſirung der Militärperſonen der Unterklaſſen der Beſatzung erfolgt durch 
dasjenige Stationskommando, dem die Stammkompagnie des zu Invalidiſirenden, bezw. der 
Marinetheil, welchem der Betreffende früher angehörte, unterſteht. | 
6. Zahlung ber Gebührniſſe. 

a) Die Offiziere, Sanitätsoffiziere, Zahlmeiſter, Büchſenmacher, Deckoffiziere, Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Beſatzung von Kiautſchou und der in der Heimath befindlichen 
Stammkompagnien ſcheiden in Bezug auf ihre Gebührniſſe aus dem Marineetat aus — 
vergleiche die Verfügung vom 24. Mat 1898 — A. 3991. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 159) — und erhalten ihre Kompetenzen aus dem Kiautſchoufonds. 

b) Vorübergehend kommandirte Offiziere ꝛe. und Mannſchaften verbleiben im Marineetat, 
erhalten jedoch die während der Dauer des Kommandos zuſtändigen beſonderen Ge⸗ 
bührniſſe aus dem Kiautſchoufonds, ſofern bie Kommandirung im Intereſſe des Gou⸗ 
vernements erfolgt iſt. 
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Anlage 1. 


Stärkenachweiſung 


der 


Beſatzung von Kiautſchou und der Stammkompagnien. 


1. Marineinfanterie. 


Gë 5 III. See: Summe 
Se San bataillon Marine: 
ompagnien (4Kompagnien)] infanterie 
Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl 
OL. | 
Unter: : | Unter: Unter: 
Offi: : Charge i⸗ s z [Bemerkungen 
Sf | og. | Funktion harg Dfe ap, | Off offt gen 
diere, ziere, ziere, sieve, ziere, ziere, 
obere Ge⸗ obere | Ge: obere Ge: 
Be⸗ meine, Be⸗ meine, Be⸗ meine, 
ane Unter: amte Unter: dme Unter: 
beamte beamte beamte 
| 1) Wird, io oft erforderlich, 
` Kommandeur Major!) 1 ! 1 ) abgetöft. N 
2 - | Rompagniedef Hauptmann 4 | 6 | ?) Zug d pee f eit 
. | Ptonierdienft Hauptmann oder erforderlich, abgelöft. 
Premierlieut.?) 1 1 3) 5 ein Bataillons⸗ 
£ TN EE i GER adjutant. 
2 Kompagnieoffiziere | Premierlieutenant 4 | 2 6 ! ) Wenn der Adjutent nicht 
54) : 2 Sefondlieutenant 93) | 14 (13) abgelön wird. 
I i 5 i S 
š Bataillonsarzt Stabsarzt 1 1 | Ke «onse 
Aſſiſtirender Arzt | Oberaffiftengargt 1 1 | ) Gepritite Sablmeifterappli- 
Verwaltung Zahlmeiſter ) 1| 1 | 7) Davon einer ev. zugleich 
" o Zahlmeiſteraſpi⸗ Gouvernementskaſſe. 
rants) 1 ! 1 | 3) Davon einer ſtändig zur 
I Inſpektion der Marine⸗ 
2 2 E Zahlmeiſterappli⸗ | Infanterie abkommandirt. 
kant 6) 97) | 4 | 9 Darunter H Schuld, 
n ! Schneider. 
d 35) | &ompagniebienft Feldwebel 4 | 7 9) @atunier4 Schuſter 
4 e 2 Vizefeldwebel 8 12 8 Schneider. 
WEN 2 zugleich Urtilleries 
° 15 : 2 Sergeanten 27 40% eee, 
4 32 z 2 Unteroffiziere 64 96 | 1) Ausbildungsperſonal. 
2012) Pr z Gefreite | 184 904 | Zugleich Verpflegungsamt. 
K 5109) H $ Gemeine 88510) 1345 | Anm. Der zur geit beim 
2 | Lazareth Lazarethgehülfen 4 6 Kee 
5 3 9 T di | Sugenfeuroifigiey wird 
Büchſenmacher Büchſenmacher 31) 3 SE ung zu⸗ 
9(8) | 586 22 1132 la1 (80)| 1718 
—ů NEUE 
1749 (1748) 
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2. Matroſenartillerie. 


ine € š Matroſen⸗ Summe 
Eine Stamm artillerie⸗ Matroſen⸗ 
kompagnie detachement | artillerie 
Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl 
| Dee: Det: SC 
i. | Me ftion i | offe i. | fe 
pfe | ae Fun Charge Offi siete, | Offiziere, Bemerfungen 
ziere, a ziere pos ziere, Ki 
offi⸗ offi⸗ offi⸗ 
obere d iere, obere ziere, obere giete, 
Be: | Ge Be | Ge | 8e | Ge 
imeine, meine, meine, 
anıte | Unter: amte Unter⸗ amte Unter⸗ 
beamte beamte beamte 
` Detachementsführer | Kapitänlieutenant 1) 1 | | 1 | 2 Ed ano Born 
1 Detachementsoffizier] Lieutenant z. S. 2 3 Zo ^o wit fanden) 
B = | Premierlieutenant $ d: gee 
d. Feldartillerie2) 1 1 ) Ee oft erforderlich 
1 2 5 z Unterlieutenant z. S. 2 3 3) Ausbildungsperſonal. 
Detachementsarzt Oberaſſiſtenzarzt 1 š 1 | I Darunter 1 3 
Verwaltung Zahlmeiſteraſpirant 1 1 [5 Darunter 2 Schuſter 
Schreiber Oberſchreibersgaſt 1 1 Schneier, 
i a € i 
1 { Detachementsdienft | Oberfeuerwerfer 1 2 E 
z z t b 
: š j en EES 1 EE Ze, Zuber TER 
ZI NER T e 1 dE 
N 5 Vizefeldweb el 1 | 1 werden py 
3 2 z | Oberartifleriften= lung zurückgezogen. 
maate 6 9 
13 E + | Urtilleriftenmaate 25 . | 88 
' 108) à I berartilleriſten 69 | 19 
1154) E š Artilleriſten 1625) 277 
Lazareth Lazarethgehülfe 1 1 
i Biichfenmader Büchſenmachers⸗ 
! maate 2 2 
! , 2 Büchſenmachersgaſt 1 1 
2 | 143 7 272 | 9 415 
| — — 
424 
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3. Sonſtiges militäriſches Perſonal des Gouvernements. 


Kopfzahl 
| Dec: 
E offiziere, 
Offiziere, Unter⸗ 


unktion Charge Bemerkungen 
obere offiziere, Š 6 3 3 
Gemeine, 
Beamte Unter⸗ 
beamte 
a. Gouvernementsſtab. 
1 Gouverneur Kapitän zur See iurc ra ie 
P NER Perſonal ijt durch feit gedruckte Zahlen 
1 EE " Kapitänlieutenant gekennzeichnet. 
T SBITSHEBIf VE ae aße : S 1) Zugleich Hafenkapitän und Platz⸗ 
1 Ingenieuroffizier v. Platz)] Hauptm. oder Pr. Lt. major. i 
1 | Garniſonarzt⸗) Oberſtabsarzt 2) Vergl. zu 2 Anm. 1. 
1 " Intendanturbeamter Intendanturrath 3) Vergl. zu 1 Anm. 2. 
1 Materialienverwalter Materialienverwalter 4) Zugleich Chefarzt des Lazareths. 
I 2 Schreiber 1Dberfdreiber, 1 Schreiber! 5) Nach Bedarf vom Matroſen⸗ 
2 Zimmerleute Zimmermannsgaſten artilleriedetachement zu ſtellen. 
4 Bootsbeſatzung Maſchiniſtenmaate 
4 ` Heizer 
Bootsſteuerers) Artilleriſtenmaate 
. Bootsgäſtes) Matroſenartilleriſten 
1 Signalſtation Signalmaat 
4 14 
b. Artillerieverwaltung. 
1 i Borftand 1) Kapitänlieutenant 1) Vergl. zu 2 Anm. 1. 
1 à Depotperfonal Feuerwerkslieutenant 2) Vergl. zu 1 Anm. 11. 
1 5 e Oberfeuerwerker 
| 1 : 2 Depotvizefeldwebel 
ie Büchſenmacher?) Büchſenmacher 
1 | 2 


e. Garniſonverwaltung. 


| | Kein militäriſches Perſonal. 


H 
i 
| | 


‘Seite 5 | 16 


Kopfzahl 


Offiziere, Unter⸗ mn 
ç unktion Charge Bemerk 
obere offiziere, Š ) 3 Sgen 
Beamte Gemeine 
Übertrag: 
5 16 | l l 
d. Lazarethverwaltung. 
1 | Chefarzt!) | Oberſtabsarzt | 1) Vergl. zu 3a Anm. 4. 
1 . Aſſiſtirender Arzt Oberaſſiſtenzarzt 
| 2 Lazarethperſonal Oberlazarethgehülfe 
1 5 5 Lazarethgehülfe 
1 z z Unterlazarethgehülfe 
! 5 5 E Krankenwärter 
1 9 
e. Gouvernementskaſſe. 
1 Kaſſenperſonal!) Zahlmeiſteraſpirant 1) Vergl. zu 1 Anm. 5. 
1 2 z 2) Zahlmeiſterapplikant 2) Vergl. zu 1 Anm. 7. 
f. Verpflegungsamt. 
1 Vorſtand 1) Zahlmeiſter | 1 Vergl. zu 1 Anm. 13. 
6 25 Summe: Sonſtiges militäriſches Perſonal des Gouvernements. 
31 | | 


Wiederholung. 


Offiziere, Arzte, | Dedoffiaiere, Unters 
Geib ' | offistere, Gemeine, 
Zahlmeiſter Büchſenmacher 


III. Geebatatllon . : 
2 Stammkompagnien des III. Seebataillons 
Matroſenartilleriedetachement 

1 Stammkompagnie des Matroſenartileriebetachements 
Sonſtiges militäriſches Perſonal des Gouvernements. 


46 (45) 
2204 (2203) 
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Anlage 2. 


Ergänzung und Ablöſung der Beſatzung 


Kiautſchvu. 


I., III. Seebataillon und Matroſenartilleriedetachement. 
1. Mannſchaften. 


Die Kommandos des III. Seebataillons bezw. des Matroſenartilleriedetachements reichen 
die jährlichen Erſatzbedarfsnachweiſungen (Marineordnung §. 5) am 1. Januar jedes Jahres den 
Inſpektionen der Marineinfanterie bezw. Marineartillerie ein. 

Letztere geben auf den Nachweiſungen an, wie viel Freiwillige und von welcher Profeſſion 
zur Einſtellung für die Kiautſchoutruppen angenommen ſind bezw. noch werden. Es iſt anzu⸗ 
ſtreben, den Erſatzbedarf für Kiautſchou nach Möglichkeit durch Freiwillige zu decken. Die hierzu 
erforderlichen Maßnahmen haben die genannten Inſpektionen durch die Kommandos der ihnen 
unterſtellten Marinetheile in geeigneter Weiſe zu treffen. 

Die vervollſtändigten Erſatzbedarfsnachweiſungen ſind den reſp. Stationskommandos 
vorzulegen und dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts bis zum 1. April jedes Jahres ein⸗ 
zureichen. (M. O. 8. 5.) 

Die Einſtellung der Rekruten erfolgt zu demſelben Termin, wie die Einſtellung der 
Rekruten der heimiſchen Seebataillone bezw. Matroſenartillerieabtheilungen. 

Sämmtliche für die Beſatzung von Kiautſchou baten oder angenommenen Leute 
müſſen auf Tropendienſtfähigkeit Wers und tauglich befunden ſein. 

Aus den eingeſtellten Rekruten werden die Stammkompagnien formirt: für das III. See⸗ 
bataillon zwei, für das le een eine. Die Stammkompagnien werden den 
heimiſchen Seebataillonen bezw. Matroſenartillerieabtheilungen attachirt und zwar ſoll je eine 
Stammkompagnie des III. Seebataillons dem I. und II. Seebataillon, die Stammkompagnie des 
Matroſenartilleriedetachements einer der 4 Matroſenartillerieabtheilungen zugetheilt werden. 

Die von den Stammkompagnien zu führenden Rapporte ꝛc. werden von den Kommandos 
derjenigen Marinetheile, denen die @tammtompa nien attachirt find, als EE zu den eigenen 
Verpflegungs⸗ 2c. Rapporten eingereicht. Im Übrigen werden die näheren Anordnungen bezüg- 
lich der Attachirung der Stammkompagnien ſowie über die Unterbringung, Bekleidung, Ver⸗ 
pflegung und Ausbildung der Mannſchaften derſelben von den Inſpektionen der Marineinfanterie 
und Marineartillerie nach Maßgabe der allgemeinen Dienſtvorſchriften erlaſſen. 

Nach Beendigung der erſten Ausbildung — im Frühjahr des auf die Einſtellung 
folgenden Jahres — treten die Mannſchaften der Stammkompagnien die Ausreiſe an zur Ab⸗ 
löſung der in Kiautſchou befindlichen ausgedienten Mannſchaften. Den Abgangstag des Trans⸗ 
ports, welcher nach Möglichkeit mit dem für S. M. Schiffe erforderlichen zu verbinden iſt, 
beſtimmt der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts nach Benehmen mit dem Komman⸗ 
direnden Admiral. 

Falls Perſonal der Stammkompagnien aus irgend welchen Gründen in der Heimat 
verbleibt — z. B. Ausbildungsperſonal, Verwaltungsunteroffiziere 2c. —, fo wird daffelbe na 
Abgang des Erſatzes ins Ausland bis zur Neuformirung der Stammkompagnien einem der See⸗ 
bataillone bezw. einer der Matroſenartillerieabtheilungen auf Anordnung des betreffenden In⸗ 
ſpekteurs e ohne in den Etat des betreffenden Marinetheils einzutreten. 

Nach Rückkehr des Ablöſungstransports in die Heimath, ſpäteſtens am 30. September 
des 3. Dienſtjahres, werden die ausgedienten Mannſchaften zur Reſerve ihrer heimiſchen See⸗ 
bataillone bezw. Matroſenartillerieabtheilungen entlaſſen. 

Aus Vorſtehendem ergiebt fi, daß bie Mannſchaften von der geſetzmäßigen 3 jährigen 
Dienſtzeit die erſten 7 oder 8 Monate in der Heimath bei den Stammkompagnien und auf der 
Ausreiſe verbringen, während der folgenden 24 Monate zur Beſatzung von Kiautſchou gehören 
und etwa 2 Monate auf der Rückreiſe ſich befinden. 


2. Unteroffiziere. 


Die Unteroffiziere des III. Seebataillons ergänzen ſich aus tropendienſtfähigen Unter⸗ 
offizieren des T. und Il. Seebataillons, die des Matroſenartilleriedetachements aus den tropen⸗ 
dienſtfähigen Unteroffizieren der Matroſenartillerieabtheilungen verſuchsweiſe wie folgt: 
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a) Seebataillone. Jedes heimische Seebataillon ſtellt jährlich die Hälfte der Unter- 
offiziere und Gefreiten für die Stammkompagnien des III. Seebataillons. Die Zurück⸗ 
kommenden treten zu ihren früheren Bataillonen E 

b) Jede Matroſenartillerieabtheilung ftellt im Verhältniß zu ihrer Etatsſtärke (bei der 
III. Matroſenartillerieabtheilung bleibt die Helgolandkompagnie für die Stärke⸗ 
berechnung außer Betracht, ohne daß hierdurch den freiwillig pn meldenden Unter⸗ 
offizieren dieſer Kompagnie die Kommandirung nach Kiautſchou verſchloſſen werden 
Table, Beef Fév? y WE, Gee . Aver wou Wer II. Wotrospanttillseirafskgehung 
zu ſtellenden Unteroffiziere in Anrechnung gebracht werden) jährlich eine beſtimmte 
Anzahl von Unteroffizieren und Obermatroſenartilleriſten. 

Die abgelöſten Unteroffiziere treten ſtets zu ihren früheren Abtheilungen 
zurück. Ausgenommen ſind hiervon die Feuerwerker und Feldwebel, welche aus der 
Geſammtzahl dieſer Chargen durch den Inſpekteur der Marineartillerie en ee 
werden. Ihre Kommandirung zum Matroſenartilleriedetachement Kiautſchou erfolgt 
durch den Kommandirenden Admiral im Einvernehmen mit dem Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts. 

c) Der Wechſel zwiſchen den abgelöſten Unteroffizieren, welche zu ihren Marinetheilen 
zurücktreten, und den neu zu den Stammkompagnien zu kommandirenden Unter⸗ 
offizieren findet mit dem 1. Oktober jedes Jahres La 

d) Bei den Kommandirungen iſt möglichſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß bie Unter- 
offiziere während der Dauer ihres Kommandos zum III. Seebataillon und Matroſen⸗ 
artilleriedetachement nicht zur Beförderung in Betracht kommen. Letztere findet 
nach dem Dienſtalter der Unteroffiziere innerhalb ihres heimiſchen Marinetheils ſtatt. 

e) Steht ausnahmsweiſe ein Unteroffizier in ſeinem heimiſchen Marinetheil zur Be⸗ 
förderung heran und iſt im Etat der Beſatzung von Kiautſchou keine Stelle frei, ſo 

erhält er das Mehr ſeiner Gebührniſſe aus dem Etat ſeines heimiſchen Marine⸗ 

theils. Wird in Ausnahmefällen ein Unteroffizier der Kiautſchoubeſatzung infolge 

Geer einer dortigen Stelle befördert, fo bezieht er nad) ſeiner Rückkehr das 

Mehr der Gebührniſſe aus dem ir enen bis die entſprechende Stelle in ſeinem 

eimiſchen Marinetheil frei wird. Gegenſeitige Mittheilungen hierüber haben die 

Marinetheile eintretendenfalls auf dem Inſtanzenwege EE zu veranlaſſen. 

T) Unteroffiziere, welche auf ihren Wunſch länger als 3 Jahre bei der Kiautſchou⸗ 
beſatzung bleiben, kommen i Beförderung in Stellen, welche bei ihrem heimiſchen 


Marinetheil frei werden, erſt nach ihrer Rückkehr in Betracht. 

g) Kapitulationen von Mannſchaften 2c. der Beſatzung von Kiautſchou dürfen nur im 
Einverſtändniß mit dem heimiſchen Marinetheil abgeſchloſſen werden. 

h) Wird eine SS einzelner Unteroffiziere in der Zeit, während welcher 
ſie ſich bei den Stammkompagnien befinden, nothwendig, z. B. im Pionierdienſt, am 
Maſchinengewehr, ſo reichen die Inſpektionen der Marineinfanterie und Marine⸗ 
artillerie, wenn dies erforderlich, entſprechende Anträge dem Kommandirenden 
Admiral ein, welcher im Einvernehmen mit dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts das Weitere veranlaßt. 


3. Offiziere. 

Die Offiziere des III. Seebataillons ergänzen ſich (mit Ausnahme eines dem Ingenieur⸗ 
korps angehörenden und ſo oft als erforderlich von der Armee zu requirirenden Offiziers) aus 
tropendienſtfähigen Offizieren des I. und II. Seebataillons, die des Matroſenartilleriedetache⸗ 
ments (mit Ausnahme eines der Feldartillerie angehörenden und ſo oft erforderlich von der 
Armee zu requirirenden e aus dem Seeoffizierkorps. 

Die erforderlichen Kommandirungen erfolgen zum 1. Oktober jedes Jahres und zwar 
treten die Kommandirten zunächſt zu den Stammkompagnien, deren Ausbildung ſie leiten und 
mit denen ſie die Ausreiſe antreten. Sie treffen nach einer 2jährigen Dienſtleiſtung beim 
III. Seebataillon bezw. dem Matroſenartilleriedetachement in Kiautſchou mit den ausgedienten 
Mannſchaften e wieder in ber Heimath ein und treten zu ihren früheren Marinetheilen 
urück in die Stellen, welche durch Kommandirung von Offizieren zu dem dann eingeſtellten 
jüngſten Jahrgang (Stammkompagnien) frei geworden ſind, ſoweit nicht durch Rückverſetzung zur 
Armee bezw. zum Seeoffizierforps ꝛc. anderweitig verfügt wird. 

ie Inſpektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie beantragen die Komman⸗ 
dirungen der für die Ablöſungen im Juli des folgenden Jahres erforderlichen Offiziere unter 
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un von Vorschlägen am 1. Juli jedes Jahres bei bem Stagtsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts, welcher im Einvernehmen mit dem Oberkommando das Weitere beim Marinekabinet ver⸗ 
anlaßt. Soweit angängig, find ſolche Seeoffiziere zu kommandiren, welche bereits bei der 
Matroſenartillerie Dienſt gethan haben. 

Der Kommandeur des III. Seebataillons, der Führer des Matroſenartilleriedetachements 
ſowie der Ingenieur⸗ und der Feldartillerieoffizier werden nach Bedarf abgelöſt. Die Ab⸗ 
löſenden treten direkt zur Beſatzung von Kiautſchou. Der Führer des Matroſenartillerie⸗ 
detachements muß bei einer Matroſenartillerieabtheilung Dienſt gethan haben. 

Über eine etwaige beſondere Ausbildung der Offiziere der Stammkompagnien ſiehe 
vorſtehend 2b. 


4. Sanitätsoffiziere und Zahlmeiſter, Unterperſonal derſelben. 


Die zum III. Seebataillon bezw. zum Matroſenartilleriedetachement gehörenden Arzte 
und Zahlmeiſter ergänzen ſich aus dem Sanitätsoffizierkorps und Zahlmeiſtern der Marine, die 
Zahlmeiſteraſpiranten und ⸗Applikanten, die Lazarethgehülfen und die Schreiber des Matroſen⸗ 
artilleriedetachements werden von den ca aaa geſtellt. 

Das vorgenannte Perſonal wird in der Regel auf die Dauer von 2 Jahren zum 
III. Seebataillon bezw. zum Matroſenartilleriedetachement kommandirt und tritt direkt zur 
Beſatzung von Kaution. Ausgenommen hiervon find 2 geprüfte Zahlmeiſterapplikanten und 
2 Lazarethgehülfen, welche bereits zu den Stammkompagnien des III. Seebataillons kommandirt 
werden, um die Kommandos des J. und II. Seebataillons in der Bearbeitung der Geſchäfte der 
attachirten Stammkompagnien zu unterſtützen. 

Die Inſpektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie beantragen zum 1. Januar 
jedes Jahres die für die Ablöſungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichen Kom⸗ 
mandirungen der Arzte und Zahlmeifter ſowie des Unterperſonals bei dem Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts, welcher im Einvernehmen mit dem Oberkommando bezüglich der Arzte das 
Weitere beim Marinekabinet veranlaßt, bezüglich der Zahlmeiſter die Kommandirung anordnet und 
das Unterperſonal beim Oberkommando Naben 

ie Kommandirung der 4 im November jedes Jahres zu den Stammkompagnien des 
ur E tretenden Zahlmeiſterapplikanten und Lazarethgehülfen ijt am 1. Juli zu 
eantragen. 
5. Büchſenmacherperſonal. 


Die Ablöſung der zum III. Seebataillon bezw. Matroſenartilleriedetachement gehörenden 
Büchſenmacher wird durch den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts beſonders geregelt, die 
Büchſenmachersmaate ꝛc. werden von den Werftdiviſionen geſtellt. Sie werden ur die Dauer 
von 2 Jahren zum III. Seebataillon bezw. zum Matroſenartilleriedetachement kommandirt und 
treten direkt zur Beſatzung von Kiautſchou. 

. Die Inſpektionen der Marineinfanterie und Marineartillerie beantragen zum 1. Januar 
jedes Jahres die für die Ablöſungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichen Kom⸗ 
mandirungen des Büchſenmacherperſonals bei dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, welcher 
bezüglich der Büchſenmacher die Kommandirung anordnet, die Büchſenmachersmaate ꝛc. beim Ober⸗ 
kommando beantragt. 

- Sämmtliche Kommandirungen allen fo rechtzeitig erfolgen, daß bie Ausreiſe mit dem 
im Frühjähr jedes Jahres ausgehenden Ablöſungstransport ſtattfinden kann. 


II. Sonſtiges militäriſches Perſonal des Gouvernements. 


Das Gouvernement Kiautſchou beantragt zum 1. Januar jedes Jahres die für die 
Ablöſungen im Juli des laufenden Jahres erforderlichen Kommandirungen der zum ſonſtigen 
militäriſchen Perſonal gehörenden Seeoffiziere, Arzte, Feuerwerksoffiziere, Zahlmeiſter, Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften bei dem Staatssekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. Letzterer veranlaßt 
um Cinvernehmen mit dem Oberkommando bezüglich der Seeoffiziere und Arzte das Weitere beim 

Marinekabinet, verfügt bie Kommandirung der Feuerwerksoffiziere, Zahlmeiſter und der dem Reffort 
des Reichs⸗Marine⸗Amts allgemein unterſtellten Unteroffiziere und beantragt das übrige Perfonal 
an Unteroffizieren und Mannſchaften beim Oberkommando. 

Die Vorgenannten werden in der Regel auf die Dauer von 2 Jahren zum Gouvernement 
kommandirt und treten direkt zur Beſatzung von Kiautſchou. 

Soweit das Unterperſonal nicht aus Kapitulanten beſteht, ſind nur ſolche Leute zu 
kommandiren, welche im erſten Jahre dienen. : . 

Die Kommandirungen müffen fo rechtzeitig erfolgen, daß die Betreffenden ſich dem im 
Frühjahr jedes Jahres ausgehenden Ablöſungstransporte anſchließen können. 
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Berlin, den 18. Auguſt 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre, ſowie die Beſtimmungen über die Organiſation der 
Beſatzung von Kiautſchou nebſt Anlagen bringe ich zur Kenntniß der Marine mit dem Hin⸗ 
zufügen, daß die Matroſenartillerieabtheilung, muse die Stammkompagnie des Matroſen⸗ 
artilleriedetachements Kiautſchou zu attachiren iſt, ſpäter bezeichnet werden wird. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 6310. Büchſel. 


Nr. 212. 


Artillerieverwaltung Kiautſchon. 
Ich beſtimme hiermit: 1. Für die Befeſtigungen in Kiautſchou iſt eine Artillerieverwaltung 
einzurichten. 2. Als Vorſtand der Artillerieverwaltung Kiautſchou fungirt der jeweilige 
Artillerieoffizier vom Platz für die Befeſtigungen daſelbſt. Dem Vorſtand verleihe Ich die 
Disziplinarſtrafgewalt und Urlaubsbefugniß des Vorſtandes eines Marineartilleriedepots. Sie 
haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Schloß Wilhelmshöhe, den 17. Auguſt 1898. 


Wilhelm. 
In Vertretung des EES 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 18. Auguſt 1898. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 

Die Artillerieverwaltung Kiautſchou hat ihren Sitz in Tſintau, reſſortirt von der 
Marinedepotinſpektion und bildet, unbeſchadet der für ſie unabhängig vom Etat der Marine⸗ 
verwaltung zu verwendenden Mittel, eine Filiale (Betriebsrevier) des Marineartilleriedepots zu 
Wilhelmshaven. 

Wegen Anwendung der Dienſtvorſchriften der Marine vergleiche die Allerhöchſte Orvre 
vom 5. Juli d. Is. (Marineverordnungsblatt Seite 214) und meinen Erlaß vom 24. Mai b. Is. 
— A. 3991. — (Marineverordnungsblatt Seite 159). 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 6525. Büchſel. 


Nr. 213. 


Bekleidungsbeſtimmungen. 
Ich genehmige die beiliegenden Bekleidungsbeſtimmungen für diejenigen Beamten des Marine⸗ 
kabinets, Oberkommandos und Reichs⸗Marine⸗Amts, welche im Kriegsfalle ins Feld oder auf 
die Flotte mitzugehen haben, und ermächtige Sie zu ſolchen Abänderungen und Ergänzungen 
der Beſtimmungen, die nicht von grundſätzlicher Bedeutung ſind. 


Schloß Wilhelmshöhe, den 17. Auguſt 1898. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 


Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


— 305 — 


Bekleidungsbeſtimmungen 


für diejenigen Beamten des Marinekabinets, Oberkommandos und Reichs⸗Marine⸗Amts, 
welche im Kriegsfalle ins Feld oder auf die Flotte mitzugehen haben. 
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Titel 


Laufende Nr. 


— 


Geheimer Rechnungsrath. 


Uniform 


Dieſelbe Uniform wie der Marine⸗ 
intendanturrath*) mit neben⸗ 


Mützenband 


Blauer E von 
der Farbe des 


ſtehenden Abweichungen. Mützentuchs. 
2.] Rechnungsrath. Desgleichen. Desgleichen. 
3. FE expedirender Sekretär. Diefelbe Uniform wie der Marine: Desgleichen. 
Geheimer Regiſtrator. intendanturaſſeſſor “) mit neben⸗ 
Geheimer Kanzleidirektor. ſtehenden Abweichungen. 
4.] Geheimer Sekretariatsaſſiſtent. Dieſelbe Uniform wie der Marine⸗ Desgleichen. 
Geheimer Regiſtraturaſſiſtent. intendanturſekretär“) mit neben⸗ 
ſtehender Abweichung. 
5.] Geheimer Kanzleiſekretär. Desgleichen. Desgleichen. 


6.] Geheimer Kanzleidiener. 


Dieſelbe Uniform wie der Deck⸗ 
offizier**) mit weißem Vor⸗ 
Mü an dem oberen Theile des 

ützenrandes, dem Kragen und 

den Taſchenleiſten des Rockes, 
ſowie dem Kragen des Über⸗ 
des: mit Kaiſerkrone und 
ronenbändern von Silber an 
der Mütze; mit ſilbernen Anker⸗ 
knöpfen; ohne Chargenabzeichen 
und Achſelklappen. 


) Vergl. Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen Marine — Anlage zu 
Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —. 


*) Vergl. Bekleidungsbeſtimmungen für bie Seeoffiziere 2c. vom 28. Februar 1898. 
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Paletot⸗ | 
| fragen 


Rockkragen 


Jacketkragen 


Achſelſtücke 


Bemerkungen 


Von dunkelblauem Tuch (an Stelle Eine 
des kornblumblauen Sammets). Roſette. 
Desgleichen. Ohne 
gleich Roſette. 
Desgleichen. 2 Roſetten. 


Ohne 
Roſette. 


1. Zum Jacket ſind von allen Beamten 
Achſelſtücke zu tragen. 


2. Galarock, Galabeinkleid, Hut und Epau⸗ 


letten fallen weg, weil es ſich nur um 
eine Felduniform handelt. 


3. Die Uniformen dürfen auch im Frieden 


bei 910 gelegentlich der Flotten⸗ 
manöver oder bei mobilmachungsmäßigen 
Übungen angelegt werden. 
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Berlin, den 18. Auguſt 1898. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre, ſowie die zugehörigen Bekleidungsbeſtimmungen bringe 
ich zur Kenntniß der Marine. 
Die Beſtimmungen ſind den Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen 
Marine vom 30. November 1891 — Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 — 
anzufügen. 
Ein Deckblatt dazu wird ausgegeben werden. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


B. 4760. Büchſel. 


Nr. 214. 
Friedensbeſoldungsvorſchrift. 


Ich beſtimme: Die N zu $. 50, 11e der Beſoldungsvorſchrift für die Marine im Frieden 
vom 16. März 1892 erhält Tore veränderte Faſſung: Dazu gehören nicht bie den Lehrern 
bei der Marineakademie, der Marineſchule und der Dedoffigiezidiu e zu zahlenden Honorare. 


Schloß Wilhelmshöhe, den 17. Auguſt 1898. 
Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 18. Auguſt 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Es gelangt ein Deckblatt zur Verausgabung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3651. Büchſel. 


Nr. 215. 
Zugehörigkeit S. M. S. „Iltis“. 
Berlin, den 17. Auguſt 1898. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
25. Juli 1898 zu beſtimmen geruht, daß das Kanonenboot „Iltis“ der Marineſtation der 
Nordſee zuzutheilen iſt. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
MI. 3495. Fiſchel. 


Nr. 216. 
Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 6. Auguſt 1898. 
An Stelle des Kapitels III Titel 4 der 
„Dienſtordnung für die Kaiſerlichen Werften“ 
und des die Kaſſenreviſion betreffenden Theiles des Titels 2 des Kapitels IV derſelben Dienſt⸗ 
ordnung tritt der neu bearbeitete: 
Abſchnitt 9 der Werftdienſtordnung: „Kaſſenbetrieb“, 
zunächſt als Entwurf in Kraft. 


Die erforderlichen Exemplare werden den Bedarfsſtellen beſonders zugehen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 
B. 5014. Büchſel. 
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Nr. 217. 
Friedeusbeſoldungsvorſchrift. 
Berlin, den 7. Auguſt 1898. 


Die 
„Beſoldungsvorſchrift für die Marine im Frieden“ 
wird, wie folgt, geändert: 
1. Seite 60 erhält der §. 61,9 nachſtehende neue Faſſung: 
„den Meſſen und Meſſenmitgliedern iſt es geſtattet, ihren Bedarf an Erleuchtungs⸗ 
material (Lichte, Brennöl, Petroleum, Lampendochte) zu dem ER aus 
den Schiffsvorräthen, gegen am Schluſſe des Monats zu leiſtende bahn zu 
L entnehmen. Vergleiche darüber bie Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb“. 
2. Seite 82 find im F. 94, 10 SE die Worte: „ſowie für das Arzneigeld ber Frauen und 
Kinder“ zu ſtreichen; hinter dem Worte: „Geſchützreparaturgelderfonds“ EA das Wort „ſowie“, 
und ferner ijt nachſtehender Abſatz 3 hinzuzufügen: 
„Die den Arzneigelderfonds betreffenden f. a y find von den Kommandeuren 
bezw. Vorſtänden der einzelnen Marinetheile und Behörden mit der zuvorgedachten 
Beſcheinigung zu verſehen und ſodann dem Sanitätsamt zur Prüfung und Feſt⸗ 
ſtellung in Gemäßheit des F. 31,7 der M. S. O. a. L. vorzulegen. Von hier gehen 
die Rechnungen an die mit der Verwaltung des Arzneigelderfonds beauftragte 
Kommiſſion, welche die Rechnung nach Prüfung der Zuläſſigkeit der Zahlung aus 
a SE E onds mit bem Zahlungsvermerk verfieht und das Weitere ver⸗ 
anlaßt.“ 
Seite 123 ilt im $. 138,4 Zeile 5 das Wort: „monatlichen“ zu ſtreichen. 
Seite 142 und 143. Der F. 3,3 Anhang B erhält nachſtehende neue ee : i 
„Die Seife wird nach Bedarf aus ben Schiffsbeſtänden zu dem Beſchaffungspreiſe 
an die Mannſchaft verabfolgt. 
Rückſichtlich der Einnahmen für an die Mannſchaften verabfolgte Seife iſt 
nach den Vorſchriften in dem $. 138, 4 der Beſoldungsvorſchrift und nach $. 29 der 
Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb zu verfahren; es iſt jedoch nicht erforderlich, 
die Ee von Seife in ber betreffenden Nachweiſung (Muſter B zu letztgedachter 
Vorſchrift) namentlich aufzuführen, f genügt die ſummariſche Angabe der in 
. jedem Vierteljahr an die Mannſchaft verabfolgten Mengen.“ 
Seite 316 ſind im Muſter O1 zweite Seite am Schluſſe 
unter a die Zeilen: „für den Monat 10,00 
desgl. 12,00 


pos 


[21 


desgl. 10,00“ 
unter b die Zeilen: „für den Monat 135,00 
desgl. 158,50 
desgl. 53,00“ 


zu ſtreichen. 
w hands der Anderungen 1, 2 und 4 werden Deckblätter ausgegeben; die Anderungen 3 


und 5 ſind handſchriftlich zu bewirken. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3339. Büchſel. 
Nr. 218. 


Einkleidungsvorſchüſſe für eingeſchiffte Beamte. 
Berlin, den 9. Auguſt 1898. 
Die im F. 74 der Friedensbeſoldungsvorſchrift enthaltenen Beſtimmungen über Zahlung von 


Einkleidungsvorſchüſſen bei Einſchiffungen finden, abgeſehen von den in der Vorbemerkung 3b 
ie Zahlmeiſtern und Büchſenmachern, auch auf andere der Marine angehörende Beamte, 
z. B. Intendanturbeamte, Auditeure, Prediger, Schiffbaumeiſter 2c. bei Emnſchiffungen für Reiſen 


ins Ausland ſinngemäße Anwendung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3985. Büchſel. 
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Nr. 219. 
Verzeichniß der Telegraphenanſtalten. 


Berlin, den 15. Auguſt 1898. 


Zu dem 
„Allgemeinen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr ge— 
öffneten Telegraphenanſtalten“ 
iſt der Nachtrag Nr. 23 cen 

Den in Dienſt befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieſes Nach⸗ 
trages durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

BI. 2748. Weſtphal. 


Nr. 220. 
Munitionsvorſchriften. 
Berlin, den 11. Auguſt 1898. 
Von den in der Verfügung vom 23. Mai 1896 — W. 2930. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 108) unter Ziffer 3 als Ergänzung der Munitionsvorſchriften vorgeſehenen beſonderen 
Abnahmevorſchriften iſt der Abſchnitt 
„Munitionspackgefäße“ 
gedruckt worden. 


Die Vorſchrift wird den betheiligten Marinetheilen und-Behörden durch die Stations⸗ 
kommandos demnächſt zugehen. 


Die unter dem 21. Juli 1894 — BI. 4876. — als Entwurf herausgegebene „Vorſchrift 
für die Unterſuchung und Abnahme der Munitionspackgefäße“ iſt zu vernichten. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
W. 4320. Stein. 
Nr. 221. 
Verpflegung auf Märſchen. 
Berlin, den 6. Auguſt 1898. 
Zu $. 12,2 erſter Abſatz Friedensverpflegungsvorſchrift. 
Wenn bei Märſchen unter Benutzung ber Eiſenbahn die ununterbrochene Fahrt — K. 13,4 
a. a. O. — in zwei und mehrere Kalendertage fällt, fo ift für diejenigen Tage, an welchen die 
Eiſenbahn zum Zweck des Übernachtens nicht verlaſſen wird, das pole Beköſtigungsgeld zuſtändig. 
Letzteres wird gewährt nach dem Satze der Garniſon desjenigen Gre ee in deſſen 
Bezirk das nach beendigtem Marſche zu beziehende Barackenlager, Biwak ꝛc. oder Quartier bezw. 
beim Rückmarſch der Standort des Truppentheils gelegen iſt. 
Die Friedensverpflegungsvorſchrift ift mit einem entſprechenden Hinweis zu verſehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3996. Berndt. 


Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 
(A. K. O. v. 17. 8. 98.) 
Harms, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, kommandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Marine⸗Amt, zum Kapitän zur See, 
Meyer, Korvettenkapitän, Artillerieoffizier vom Platz und Vorſtand des Artilleriedepots zu 
Wilhelmshaven, 


Reincke, Korvettenkapitän, Kommandant S. M. S. „Arcona“, zu Korvettenkapitäns mit Oberſt⸗ 
; lieutenantsrang, 
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v. Daſſel, Kapitänlieutenant, Kommandant S. M. S. „Olga“, zum Korvettenkapitän, 

Sohl, Lieutenant zur See, zum Kapitänlieutenant, 

-Felpmann (Otte), Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See, 

Leykum, Ohm, Obermaſchiniſten, zu bergen Maſchinenunteringenieuren, — befördert. 

Hartig, überzähliger Maſchinenunteringenieur, ein Patent ſeiner Charge unter Feſtſtellung feiner An⸗ 
ciennetät unmittelbar hinter dem überzähligen Maſchinenunteringenieur Leykum verliehen. 

Zingelmann, überzähliger Maſchinenunteringenieur, rückt nach Maßgabe des Etats in eine 
le Etatsſtelle ein. 

Eimler, Marineoberaſſiſtenzarzt, zum Marineſtabsarzt, 

Hagenah, Marineaſſiſtenzarzt, zum Marineoberaſſiſtenzarzt, 

Dr. Zillmer, Marineunterarzt, zum Marineaſſiſtenzarzt, — befördert. . 

Dr. Moll, Aſſiſtenzarzt a. D., bisher im Königlich Bayeriſchen 4. Chevaulegersregiment, als 
Marineoberaſſiſtenzarzt im aktiven Sanitätskorps angeſtellt. 

Brambeer, Unterlieutenant zur See der p im Landwehrbezirk Hamburg, zum Lieutenant 
zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Behrens, Unterlieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Lübeck, zum 
Lieutenant zur See der Seewehr 1. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Jahncke, Mundt, Helbeck, Vizefeuerwerker der Reſerve im Landwehrbezirk Lennep bezw. 
Braunſchweig und Barmen, zu Unterlieutenants zur See der Reſerve der Matrofenartillerie, 

Dr. Sähn, Dr. Staby, Dr. Niemann (vig, Marineaſſiſtenzärzte der Reſerve im Land⸗ 
wehrbezirk Kiel bezw. II Bremen und Aſchersleben, zu Marineoberaſſiſtenzärzten der Reſerve, 

Bever, Vizefeldwebel der Reſerve im Landwehrbezirk Neuwied, zum Sekondlieutenant der 
Reſerve der Marineinfanterie, — befördert. 


Stellenbeſetzungen für den Herbſt 1898. 
TJ Die Kapitäns zur See: 

v. Prittwitz und Gaffron, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Wörth“, zum 
Chef des Stabes des Kommandos der Marineſtation der Oſtſee, 

Hofmeier, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der L Werftdiviſion und von 
der Vertretung des fehlenden Inſpekteurs der I. Marineinſpektion, zum Kommandanten 
S. M. S. „Weißenburg“, 

Borckenhagen, unter Entbindung von dem Kommando zum Stabe des Oberkommandos der 
Marine, zum Kommandanten S. M. S. „Wörth“, — ernannt. 

Grebner von dem Kommando S. M. S. „Blücher“, 

Köllner von dem Kommando S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, — entbunden. 

Becker zum Kommandanten S. M. S. „Blücher“, 

Gül ich zum Kommandanten S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, — ernannt. 


Die Korvettenkapitäns mit Oberſtlieutenantsrang: 
v. Uſedom zum Kommandanten S. M. S. „Hertha“ ernannt. 
Follenius von dem Kommando S. M. S. „Gefion“ entbunden. 


Die Korvettenkapitäns: 

Pohl zum Kommandanten eines ke ber Reſervediviſion der Oſtſee ernannt. 

Bruſſatis von dem Kommando S. M. S. „Cormoran“ entbunden. 

Rollmann, unter Entbindung von dem Kommando eines Stammſchiffes der Reſervediviſion 
der Oſtſee, zum Kommandanten S. M. S. „Gefion“, 

Kalau v. Hofe zum Kommandanten eines Stammſchiffes der Reſervediviſion der Nordſee, 

v. Colomb, unker Entbindung von der Stellung als Kommandeur der L Torpedoabtheilung, 
zum Kommandanten S. M. S. „Cormoran“, 

Bredow, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Greif“, zum Kommandeur der 
2. Abtheilung der I. Matroſendiviſion, 

Schwartzkopff, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Habicht“, zum Kommandeur 

der 1. Abtheilung der II. Matroſendiviſion, 

Schneider, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der 1. Abtheilung der 
I. Matroſendiviſion, zum Kommandeur der IV. Matroſenartillerieabtheilung, 

v. Baſſewitz zum Kommandeur der 1. Abtheilung der J. Matroſendiviſion, 

Bruch zum Kommandeur der I. Torpedoabtheilung, 

Graf v. Oriola zum Kommandanten S. M. S. „Habicht“, 

Rampold, unter Entbindung von der Stellung als Adjutant bei dem Kommando der Marine⸗ 

ſtation der Nordſee, zum Kommandanten S. M. S. „Hela“, — ernannt. 
v. Witzleben von dem Kommando S. M. S. „Loreley“ entbunden. 
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Die Kapitänlieutenants: 


v. Dambrowski von der Stellung als Adjutant bei dem Kommando der Marineſtation der 
Oſtſee entbunden. 

Schliebner zum Kommandanten S. M. S. „Greif“ ernannt. 

Koch (Reinhard) mit der Führung ber II. Torpedoabtheilung beauftragt. 

v. Levetzow zum Kommandanten S. M. S. „Loreley“ ernannt. 

v. Holleben als Adjutant gun Kommando der Marineftation der Nordſee, 

Rieve zum Stabe des Oberkommandos der Marine, 

Schütz als Admiralſtabsoffizier zum Kommando des L Geſchwaders, — kommandirt. 

Maaß zum Chef einer Torpedobootsdiviſion, 

Kraft zum Chef einer Torpedobootsdiviſion, — ernannt. 


Weſtphal, N zur See, von dem Kommando zur Dienftleiftung im Reichs⸗Marine⸗Amt 
entbunden. 

Wallmann, Korvettenkapitän, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Falke“, zur 

Di.enſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Schönfelder (Biete), Korvettenkapitän, zum Kommandanten €. M. S. „Falke“ ernannt. 

v. Kroſigk, Korvettenkapitän, unter Entbindung von dem Kommando zur Botſchaft in Madrid, 
als Adjutant zum Kommando der Marincſtation der Oſtſee, 

Dunbar, Weber, Kapitänlieutenants, mit dem 1. Oktober d. Is. auf die Dauer von drei 
Mongten zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt — kommandirt. 

Jacobſon, Kapitänlieutenant, von der Stellung als Aſſiſtent bei der Torpedowerkſtatt zu 
en ort entbunden. ] 

Schur, Kapitänlieutenant, zum Aſſiſtenten bei der Torpedowerkſtatt zu Friedrichsort ernannt. 

v. Boſſe, Sekondlieutenant, die durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 20. Juni d. 38. verfügte 
Verſetzung vom III. zum II. Seebataillon pike alte 

Grünewald, Sekondlieutenant, tritt vom III. zum II. Seebataillon zurück. 


: (A. K. O. v. 17. 8. 98.) 

Mi Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant, unter Vorbehalt der 
atentirung 

Kraus, Oberfeuerwerker, zum Feuerwerkslieutenant, — befördert. 


f AA. K. O. v. 29. 8. 98) 
Schütt, Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant befördert. 


| (D. K. d. M. v. 4. 8. 983 
Dr. Hohenberg, Marineſtabsarzt, mit dem Tage ſeiner Ausſchiffung von S. M. S. „Weißen⸗ 
burg“ von Wilhelmshaven nach Kiel, 
Dr. Spiering, Marineſtabsarzt, mit dem 1. Oktober von Berlin nach Kiel, 
Dr. Holländer, Marineſtabsarzt, mit dem 30. September von Kiel nach Helgoland, 
Dr. Schoder, Marineoberaſſiſtenzarzt, mit dem Tage feines Dienſtantritts in Lehe von Wilhelms⸗ 
haven dorthin, — verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 17. 8. 98.) 
Röttcher, Feuerwerkshauptmann von Helgoland nach Cuxhaven, 
Behm, Feuerwerkspremierlieutenant, von Cuxhaven nach Helgoland, — verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 18. 8. 98.) 
Kraus, Feuerwerkslieutenant, unter Verſetzung von Helgoland nach Wilhelmshaven, dem 
rtilleriedepot daſelbſt zugetheilt. 
(Staatsſekretär b. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 24. 8. 98.) ' 
Veith, Marinebaurath und Maſchinenbaubetriebsdirektor, von Berlin nach Kiel verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 26. 8. 98.) Sch 
Henkel, Konſtruktionszeichner, zum Geheimen expedirenden Sekretär in der Kaiſerlichen Marine 
ernannt. 
b. Kommandirungen. 
(A. K. O. v. 6. 8. 98.) f 
Waenker v. Dankenſchweil, Oberftlieutenant, Abtheilungschef im Großen Generalitabe, 
während der diesjährigen Herbſtübungen der Flotte in der Zeit vom 14. Auguſt bis 
17. September zur Dienſtleiſtung beim Stabe des Kommandirenden Admirals an Bord 
des Flottenflaggſchiffes, und vom 1. Oktober d. Is. ab auf 6 Monate zur Dienſtleiſtung 
beim Oberkommando der Marine, 
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Stein, Major, 


Ilſe, Stolzmann, Hauptleute, — vom Großen Generalſtabe, unter Zutheilung zu dem Stabe 
des Chefs der Marineſtation der Nordſee zur Theilnahme an der vom 12. bis 17. Sep⸗ 
tember d. 33. vor Wilhelmshaven ſtattfindenden Blockadeübung, — kommandirt. 

(O. K. d. M. v. 25. 7. 98.) 

Hoeft, Maſchinenunteringenieur, als leitender Ingenieur an Bord S. M. S. „Condor“ 
kommandirt. 

(O. K. d. M. v. 27. 7. 98.) 

Scheppe, Kapitänlieutenant, von S. M. S. „Sophie“ ab⸗ und an Bord S. M. S. „Beowulf“, 

Thyen, Kapitänlieutenant, von S. M. S. „Beowulf“ ab- und an Bord S. M. S. „Sophie“, 
— kommandirt. 

(O. K. d. M. v. 28. 7. 98.) 

Waldeyer, Unterlieutenant zur See, von S. M. S. elt ab⸗ und als Signaloffizier zur 

II. Divifion des I. Geſchwaders an Bord S. M. S. „Baden“ 


Götting, Unterlieutenant zur See, von S. M. S. „Baden“ ab⸗ und an Bord S. M. S. „Blitz“, 
— kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 29. 7. 98.) 
v. Mantey, Lieutenant zur See, an Stelle des Kapitänlieutenants Valentiner als Kommandant 
eines Torpedobootes der V. Torpedobootsdiviſion, 
v. Obernitz, Krüger Gohannes), Lieutenants zur See, als Kommandanten von Torpedobooten 
der II. Torpedobootsflottille, — kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 1. 8. 98) 


v. Lengerke, Lieutenant zur See, von S. M. S. „Nixe“ abkommandirt. 


(O. K. d. M. v. 2. 8. 98.) 
Roßkath, Lieutenant zur See, an Stelle des Lieutenants zur See Redlich als Kommandant 
eines Torpedobootes der II. Torpedobootsflottille kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 3. 8. 98.) 
v. Lengerke, Lieutenant zur See, an Bord S. M. S. „Blücher“ kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 5. 8. 98.) 


Scheck, Lieutenant zur See, von S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ab- und an Bord 
S. M. S. „Weißenburg“ kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 26. 7. 98.) 


Dr. Matthiolius, Marineſtabsarzt, deſſen Kommando zur chirurgiſchen Klinik der Univerſität 
Göttingen um ein Jahr verlängert. 


(O. K. d. M. v. 27. 7. 98.) 


Dr. Gappel, Marineoberaſſiſtenzarzt, von S. M. S. „Hela“ ab⸗ und vorläufig für die Dauer 
eines Jahres zum Neuen Allgemeinen Krankenhauſe in Hamburg⸗Eppendorf kommandirt. 

Dr. Wentzel, Marineoberaſſiſtenzarzt, von S. M. S. „Oldenburg“ ab- und an Bord S. M. S. 
„Hela“ kommandirt. 

Dr. Zillmer, Marineunterarzt, auf S. M. S. „Oldenburg“ kommandirt. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 17. 8. 98.) 
Oelrichs, Kapitän zur See, auf ſein Geſuch mit der geſetzlichen Penſion nusgeſchieden. 
Sabersky, Maſchineningenieur, mit der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
€ Civildienjt und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit ben por: 
geſchriebenen Abzeichen, 
Sonderhoff, Unterlieutenant zur See der Seewehr 2. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, 
— der Abſchied bewilligt. 
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Brzoſtowicz, Premierlieutenant à la suite des I. Seebataillons, auf fein Geſuch ausgeſchieden 
und wa Offizieren ber Reſerve ber Marineinfanterie übergetreten. 
Dr. Reuter, Marineſtabsarzt der Seewehr 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Lübeck, der Abſchied 


bewilligt. 
(Allerh. Abſchied v. 17. 8. 98.) 


Beck, Marineoberbaurath und Maſchinenbaudirektor, auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


d. Ordeusverleihungen. 
(A. K. O. v. 26. 6. 98.) 


den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 
dem Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang Kindt. 


(A. K. O. v. 30. 7. 98.) 
den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
den Lieutenants zur See v. d. Oſten und Hering. 


(A. K. O. v. 17. 8. 98.) 
den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
dem Mafchineningenieur a. D. Sabersky. 


(A. K. O. v. 29. 8. 98.) 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
dem Marinebaurath Weispfenning. 


das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 
dem Werftſchiffsführer Sprenger. 
Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden ertheilt: 
(A. K. O. v. 17. 8. 98.) 
des Ritterkreuzes des Monacoiſchen Ordens des heiligen Karls: 
dem Unterlieutenant zur See Frhrn. v. Gagern; 


der 3. Klaſſe 2. Stufe des Chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen: 
dem Sekondlieutenant Seitz. 


Benachrichtigungen. 
Die II. Torpedobootsflottille ijt am 3. Auguſt b. S8. — | 
Das II. Geſchwader, Chef Kontreadmiral Hoffmann, ift am in Kiel formirt 
. 8. Auguſt d. Is. J worden. 
Die Übungsflotte — 1898 — ijt am 14. Auguſt d. Is. 


Der gemiethete Dampfer „Darmſtadt“ hat in Oſtaſien die Ablöſung der Beſatzungen 
een. Zeep ee. belo E/ mie Jefa eraaeführge unsyrpayess 
a) in Manila: 
S. M. S. „Irene“ — ganze Beſatzung 
5 „Cormoran“ — ganze Beſatzung 
b) in Kiautſchou: 
S. M. S. „Arcona“ — ganze Beſatzung \ "n 
š aan | — Befagungatpeite | am 16/18. Suni 
e) in ae "T 
S. M. €. „Kaiſer“ 
„Prinzeß Wilhelm“ m Beſatzungstheile am Pus 
„Kaiſerin Auguſta“ J ES 


) am 9. Juni d. J 
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Stapellauf. 
S. M. Kanonenboot „Iltis“ (bisher Erſatz Iltis) iſt am 4. Auguſt d. 33. auf 
der Schichauwerft in Danzig vom Stapel gelaufen. 


Nach einer Mittheilung des Norddeutſchen Lloyd wird der am 2. November d. Is. 
von Bremerhaven abgehende Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ über Shanghai bis 
Kiautſchou laufen und dort unmittelbar vor den Weihnachtstagen eintreffen. 

„Weihnachtsſendungen in Packeten für die Angehörigen der Beſatzungen der Schiffe und 
von Kiautſchou werden ſeiner Zeit von Sammelſtellen, welche der Norddeutſche Lloyd in 
e und Kiel einrichten wird, entgegen genommen und zu ermäßigten Frachtſätzen 
efördert. 


Es find weitere Flaggenſcheine für die Kaiſerliche Nachtklubflagge ausgegeben: 

Nr. 52 an den Kaufmann Martin Pors in Kobe (Japan) für Segelyacht Nie vet 

Nr. 53 an den Ingenieur Karl Friedrich von Siemens in Berlin für Segelyacht „Tutty“. 
Vergleiche Marineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 222. 


Indienſtſtellungen. 
S. M. Torpedob. „S. Ü id arx ] 
: ON EE ; 


i ` „S. 1h in Kiel. 


am 3. Auguſt d. Is. 


SET? 


. Torpebob. „8. 154. ò ꝗI⅛e 


in Wilhelmshaven. 


` * "ow * 


. Sotpebob. „G. 89" ..... am 18. Auguſt b. Is. 


18. 144 am 21. Auguſt d. Is. in Kiel. 


S(uferbienjtitellungen. 
. &orpebob. „8. ñ | 3 


„ | am 31. Juli d. Is. 


G 
E 


z in Kiel. 
M. Torpedob. „ 


| 
i | 
s | 
| 
| 
| 


J KE 8 J am 2. Auguſt d. Is. 
S. S ee am 17. Se b. S8. 
8 


| in Wilhelmshaven. 
M. Torpedob. „S. 150 am 21. Auguſt d. Is. in Kiel. 


E 


überſchreiten der heimiſchen Grenzen: 


a) der 60? Nordbreite: 
» { am 6. Juli b. Is. auf der Ausreiſe, 
ES z 3l. = E 


€. M. €. „Hohenzollern = c Seimveife. 
S. M. S. Bela! icis 
S. M. Torpedob. „S. 71 am 31. Juli d. Is. auf der Heimreiſe. 
D SEEN nenn 


b) die Linie Dover —Calais: : 
S. M. Torpedodivb. „D. 3” ....4 "P m4 Sult b. oe eu oe ae . 
Der gemiethete Ablöſungstransportdampfer „Darmſtadt“ mit dem Ablöſungs⸗ 

transport für S. M. SS. „Arcona“, „Irene“, „Cormoran“, — ganze Beſatzungen —, 
ſowie S. M. SS., Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“, „Deutſchland“, „Kaiſerin uguſta“, 
„Gefion“ — Beſatzungstheile: . 

am 5. Mai b. Is, auf der Ausreiſe, 

am 3. Auguſt d. Is. auf der Heimreiſe. 


m Gemeen o 
S BESSEHESS 


Q 


— 


SB 583 


S33338 


ES 


E 


M. 
M. 


M. 
M. 


. Geſchwader: 


#33 BS 


SS BS 


AK e mmm AG 
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Schiffsbewegungen. 


(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


„Blücher“ .. 


MB 


. „Buſſard“ 
. „Carola“ 
. „Charlotte“ 


RRERAR g 


. „Otter“ 
. „Pelikan“ 


. Vermeßſchiff „Albatroß“ .. 
S. ücher“ 


„Condor“ 


„Cormoran“ 
„Falke“ 


. 23/7. Manila. 
. 28/6. Matupi 29/6. 
. „Friedrich Earl“ ... 


Seen Kiel. 


. 30/3. Deutſch Neu⸗Guinea. 


. Kiel. 
. Kiel 22/8. — Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufahr⸗ 


waſſer.) 
. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


. 11/7. Lüderitz⸗Bucht. 


20/8. Wilhelmshaven. (Po ſtſtation: ae a 

: 1 22/8. — Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufahr⸗ 
waſſer.) 

21/5. Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

. 8/7. St. Petersburg 14/7. — 23/7. Chriſtiania 29/7. 

1/8. Kiel 22/8. (Poſtſtation: Kiel.) 


Zanzibar 7/7. — 14/7. Mahé (Seychellen). — 19/8. Zanzi⸗ 


bar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

(Poſtſtation: Hongkong.) 

(Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

a ae — 21/8. Helgoland. (Poſtſtation: Helgo⸗ 
and.) 

- 16/7. Veracruz 27/7. — 1/8. Havana 4/8. — 9,8. San⸗ 
tiago de Cuba 12/8. — 17/8. Ponce (Porto Rico) 21/8. 
— 22/8. St. Thomas 23/8. (Poſtſtation: Veracruz 


[Mexikol.) 
. Kiel EH — Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufahr⸗ 
waſſer. 
5/7. eg 11/8. (Poſtſtation: Kamerun.) 
Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

. 29/7. Bergen 31/7. — 1/8. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

. 197. Therapia. (Poſtſtation: Conſtantinopel.) 

(Poſtſtation: Kiel.) : 

. 30/7. Kiel 22/8. (Poſtſtation: Kiel.) 

(Poſtſtation: Hongkong.) 

29/7. Kiel 15/8. — 22/8. Corußa 27/8. (Poſtſtation: 
Madeira.) 


. 99/7. Hammerfeſt 2/8. — 15/8. Tromsoe 19/8. — 20/8. 


Digermulen 22/8. — Drontheim. (Poſtſtation: Sta⸗ 
vanger.) 
(Poſtſtation: Kiel.) 


7/6. Zanzibar. (Poſtſtation: Capſtadt.) 


. 29/7. Kiel 13/8. — 20/8. Vigo 95/8. — Madeira. (Poſt⸗ 


ſtation: Madeira.) 


. 25/7. Southqueensferry 30/7. — 5/8. Kiel 22/8. (Poſt⸗ 


ſtation: Kiel.) 
. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
(Poſtſtation: Kamerun.) 


30/7. Kiel 22/8. — Neufahrwaſſer. 


; | Neufahrwaſſer.) 
A 


(Poſtſtation: 


. 29/7. Bergen 31/7. — 1/8. Kiel 3/8. — 3/8. Wilhelms⸗ 
haven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
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Kreuzergeſchwader: 
I. Diviſion. 
S. M. S. „Kaiſer“ (Flaggſchiff) . 18/6. Manila 21/8. (Batavia.) 
S. M. S. „Irene 17/7. Zfintaufort. 
S. M. S. „Prinzeß Wilhelm” . 20/6. Manila. 
S. M. S. ,Urcona” ........ 21/7. Nagaſaki 26/7. 
S. 


. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ (Poſtſtation: 
iji O eme 28/7. Fuſan 5/8. — 10/8. Korſakows⸗ Hongkong.) 


foie 15/8. — 17/8. Sachalin 18/8. — 
19/8. be Caſtri. 

S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ .. 12/6. 7 Q 15/8. Hongkong 18/8. 

anila. 

S. M. S. „Gefionlnl? . 21/7. Tſintaufort 23/7. — 9/8. Hikado 
10/8. — Moje 12/8. — 12/8. Ujina 
16/8. — 17/8. Kobe 26/8. — Mat⸗ 
ſuyama. 


Ablöſungstrausporte: 


1. Ke „Darmſtadt“ des Nordd. Lloyd, mit dem Ablöſungstransport für S. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ (Beſatzungstheil), S 
„Arcona“ (ganze bag), S. M. S. „Irene“ (ganze Beſatzung), ©. M. S. 
land“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ (Bek 
„Gefion“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: Korvkapt. Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
14/5. Port Said 15/5. 


26/5. Colombo 27/5. 
1/6. Singapore 1/6. 
6/6. Manila 9/6. 


13/6. Shanghai 14/6. 
j 16/6. Kiautſchou 19/6. 
Heimreiſe: Transportführer: Sapt. h. S. Becker: 


Kiautſchou 19/6. 

21/6. E 22/6. 
Manila 30/6. 

4/7. Singapore 5/7. 
11/7. Colombo 12/7. 


25/7. Port Said 25/7. 
4/8. Wilhelmshaven. 


M. S. 
„Deutſch⸗ 
atzungstheil), S. M. 


2. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 


transportes vorſtehend zu 1: 
Ausreiſe: Transportführer: Kaptlt. Perſius: 
Bremerhaven 18/5. 


1/6. Neapel 1 
5/6. Port Said 5/6. 
10/6. Aden 10/6. 
17/6. Colombo 17/6. 
cM 29/6. 
277 hanghai. 


Heimreiſe: Transportführer: Kaptlt. Lietzmann: 
Shanghai 15/7. 
19/7. Hongkong 20/7. 
25/7. Singapore 26/7. 


31/7. Colombo 31/7. 

8/8. Aden 8/8. 
19/8. Suez 12/8. 
13/8. Port Said 13/8. 
16/8. Neapel 17/8. 
18/8. Genua 19/8. 


Deckbl. 1. 


Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine⸗ 
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


Auguſt 1898. 
Deckblatt r. 1 


zu den 


Beſtimmungen über die Annahme, Anſtellung und Entlaſſung der Beamten 
der Berliner, Charlottenburger und Schöneberger Schutzmannſchaft. 
(Marineverordnungsblatt für 1896, Seite 293 ff.) 

Vom 21. Juli 1898, — A. 6109. 


1) Zu Ziſſer 6. 
Die Ziffer 6 erhält am Schluſſe nachſtehenden Zuſatz: 


Die Entlaſſung eines Beamten zu dem von ihm beantragten Kündigungs⸗ 
tage kann ſeitens der Behörde ſolange verweigert werden, bis etwaige über den 
Kündigungstermin hinaus erhobene Gehalts 2c. Kompetenzen zurückgezahlt find. 
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Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine: 
verordnungsblatt S. 143) Ziffer 3, 4, 5 unb 10 auszuführen. 


Auguſt 1898. 


Deckblatt vr. 10 
zu den 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen Marine. 
(Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891.) 
Vom 21. Juli 1898, — B. 3806. 


10) zu Seite XXVI und XXVII. 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigung: 
Zu Seite XVI, Ifd. Nr. 32. 


Seite XXVI und XXVII erhält folgenden neuen Abſchnitt: 


Seite XXVI. 
M. Perſonal des 


68 Büchſen⸗ — von dunkelblauem Tuch von dunkelblauem — 
macher. mit Beſatz von Tuch, bis zum Knie 
ſchwarzem Tuch und reichend, mit dunkel⸗ 
weißem Vorſtoß um blauen Aufſchlägen 
| den oberen Rand des und Stehkragen von 
I Beſatzes. Runder ſchwarzem Tuch. 
| Mützenſchirm von Aufſchläge, Kragen 
| ſchwarz lackirtem Leder. und Tafchenleiften 
| SE z weiß = rothe mit weißem Vorſtoß. 
| Kokarde. Vorn 2 Reihen von 

Ë 8 gelben fladen 

nöpfen. 


Nod) Deckbl. 10. 


Seite XXVII. 


Waffenweſens. 

— Von dunkel⸗ — Ven grauem — Infanterie⸗ 
blauem Tuch Tuch, nach Faſchinenmeſſer 
mit weißem dem Schnitt mit Federvor⸗ 
Vorſtoß an der Mäntel richtung und 
den Seiten⸗ der Marine⸗ Scheide, im 

nähten. infanterie SchlitzdesRockes 
| mit dunkel⸗ zu tragen, mit 

I blauem '* Cübeltrobbel 

Kragen unb von gelber Seide. 

| gelben flachen Nach 15jähri⸗ 
Knöpfen. ger Dienſtzeit 


eventuell das 
| Offizier⸗Seiten⸗ 
i ! gemebr mit gol- 
| i Denem Portepee 
i und der Koppel 
der Deckoffiziere. 
über dem Rock 
getragen. 


Handſchriftlich auszuführende Berichtigung: 
Auf Seite XVI iſt unter lfd. Nr. 32 in der Spalte „Charge“ vor „Konſtruktionszeichner“ einzu⸗ 


ſchalten: 
Konſtruktionsſekretär, techniſcher Sekretär. 
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